
 

  

 

  

 

Geh aus, mein Herz, und suche Freud 
 

Paul Gerhardt, 1653 

Ich sehe die Erde, sie ist so wunderschön  
 

Juri Gagarin, 1961 
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EDITORIAL 

Was haben unser 
Namenspatron Paul 
Gerhardt und der 
russische Kosmo-
naut Juri Gagarin 
gemeinsam? Sie be-
schreiben beide mit 
ihren Worten die 

Schönheit der Erde und der Schöpfung 
(siehe Titelbild). 

Ja, die Erde ist schön, wunderschön – 
ganz besonders (aber nicht nur) jetzt 
zur lieben Sommerzeit. 

Und dennoch erfahren wir täglich, wie 
bedroht und gefährdet die Schöpfung 
ist.  

Klimawandel, Erderwärmung, Umwelt-
verschmutzung, Überschwemmungen 
und Dürrekatastrophen sind nicht erst 
seit Friday for future oder den Klimakle-
bern ein Thema in den Medien. Und 
jetzt also auch noch im Paul-Gerhardt-
Gemeindebrief? Da möchte man doch 
etwas Geistliches, Positives, Erbauliches 
lesen. Durchaus. Aber die Umwelt be-
trifft uns alle, ganz egal, wie wir dazu 

Liebe Leserinnen und Leser 

stehen. Wir leben nicht auf der Insel 
der Seligen – und der Auftrag zur Be-
wahrung der Schöpfung steht ja auch 
in der Bibel – und gilt allen. 

Doch keine Sorge, wir wollen nieman-
den bevormunden, nicht den morali-
schen Zeigefinger heben. Wir wollen 
sensibilisieren – dafür, dass wir nicht 
nur mit, sondern vor allem von der 
Schöpfung leben und dass der Schutz 
der Umwelt vielseitiger ist und sein 
kann als Müllvermeidung und Energie-
sparen. Beiträge von ganz unterschied-
lichen Gemeindegliedern wollen uns 
dazu Anregungen geben und uns die 
Augen öffnen für unsere wunderschö-
ne Erde und den Umgang mit ihr. 

Ich wünsche Ihnen viel Freude beim 
Lesen und eine schöne bzw. liebe Som-
merzeit! 

Alexander Schöttl 
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 Die Kritik kann man 
immer wieder hö-
ren: Dass es in der 
Bibel und im christ-
lichen Glauben im-
mer nur um den 
Menschen gehe, 
die übrige Schöp-

fung aber quasi hinten runterfalle – die 
Tiere, die Pflanzen, 
unser gesamter Pla-
net Erde! Dass von 
daher die Kirche auch 
nichts zu sagen wisse 
zu den großen ökolo-
gischen Fragen und 
Problemen unserer 
Zeit – im Unterschied 
zu manch anderen 
Religionen oder welt-
anschaulichen Ansät-
zen. Doch:  Stimmt 
diese Kritik? Ja und 
Nein. Natürlich ist die 
Bibel kein Handbuch 
für ecological cor-
rectness. Und das kann sie auch nicht 
sein, weil es vor  zwei- bis dreitausend 
Jahren noch keine ökologische Prob-
lemstellung im heutigen Sinn gab. Die 
Erdbevölkerung war im Gegensatz zu 
heute verschwindend klein und die 
Möglichkeiten, sich an der Natur zu 
vergreifen, doch sehr beschränkt. Frei-
lich wurde im Mittelmeerraum schon 
damals kräftig gerodet und entwaldet, 
vor allem für den Schiffsbau; aber als 

DAS GEISTLICHE WORT  

echte Landratten war das jüdische 
Volk daran nicht beteiligt. Und daher 
findet sich in den biblischen Büchern 
auch keinerlei Spur davon. 

Immerhin findet sich im 1. Buch Mose 
im zweiten Kapitel ein Vers, der in Ver-
bindung mit unserer Frage höchst in-
teressant und aufschlussreich ist. Da 

lesen wir: »Gott der 
Herr nahm den Men-
schen und setzte ihn 
in den Garten Eden, 
dass er ihn bebaute 
und bewahrte.« Bau-
en und Bewahren, 
darin besteht die 
Aufgabe des Men-
schen. Oder anders 
ausgedrückt: Benüt-
zen und beschützen 
soll der Mensch die 
Natur um sich her-
um. Das, was hier 
beschrieben wird, 
nennen wir heute 

Ökonomie und Ökologie. Beides ist 
göttlicher Auftrag, beides steht auf 
derselben Stufe, beides ist gleich wich-
tig. Zumindest gemäß jenem Vers 15. 
Ist es nicht so: Unsere gesamte Erde 
ist doch eine Art Garten Eden,  und wir 
Menschen seine Gärtner? Wir dürfen 
uns von diesem Garten ernähren und 
ihn auch sonst für uns nutzen. Aber 
wir verstoßen gegen Gottes Gebot und 
gegen unsere eigene Zukunft, wenn 

Ökonomie und Ökologie 

Strelizie, Paradiesvogelblume 
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DAS GEISTLICHE WORT  

tet und wer so betet, wer so preist und 
so anbetet, dem kann die Natur nicht 
egal sein, unmöglich! Und hier darf 
nun auch nicht das wunderschöne 
Wort aus dem Propheten Jesaja 
(55,12) fehlen, wo es heißt: »Berge 
und Hügel sollen vor euch her froh-
locken mit Jauchzen und alle Bäume 
auf dem Felde in die Hände klatschen.«  
Vielleicht sehen Sie ja jetzt die Bäume 
mit anderen Augen?  

Die Schöpfung Gottes hat übrigens 
auch in unserer Paul-Gerhardt-Kirche 
ihren festen Platz: An der Westwand 
des Kirchenschiffs hat die koreanische 
Künstlerin Yeun Hi Kim 1997 einen 
bunten Schöpfungsfisch gestaltet, den 
zu entdecken und bewundern ich Sie, 
liebe Leser, herzlich einladen möchte. 
Auch dieses Kunstwerk macht nämlich 
deutlich: Die Natur ist überaus wichtig 
– für Gott selbst. Und für uns als sein
Volk. Wir wollen sie bebauen und be-
wahren.

Es grüßt Sie 
Ihr Pfarrer Lorenz Künneth 

wir ihn vernachlässigen oder gar ver-
gewaltigen. So viel erst einmal zum 
großen ökologischen Auftrag der 
Menschheit. 

Wenn wir uns dann weiter in die Bi-
bel vertiefen, vor allem ins Alte Testa-
ment, werden wir feststellen, dass 
darin sehr wohl die Natur eine Rolle 
spielt, welche ja für uns Christen viel 
mehr ist als einfach nur ein schönes 
und funktionierendes System: Sie ist 
Schöpfung, also Gottes Werk! Gott ist 
es auch, der nicht allein die Men-
schen, sondern auch die Tiere segnet. 
Nein, ich bin bestimmt kein Freund 
von Haustier- und Pferdesegnungen, 
wie sie im katholischen Kontext 
durchaus Tradition haben. Aber ganz 
ablehnen kann ich sie mit Blick auf 1. 
Mose 1,22 auch nicht. Vielleicht sind 
ja die Zehn Gebote auch das erste 
Gesetz der Menschheit, in dem ein 
Stück Tierschutz vorkommt: Am Sab-
bat sollen sich nämlich nicht nur die 
Menschen ausruhen, sondern auch 
das Vieh, also die Lastesel, Zugochsen 
und Kamele! Na also: die Ausbeutung 
von Tieren ist garantiert nicht bib-
lisch! 

Schauen wir zuletzt noch ins Buch der 
Psalmen und meditieren die Worte 
von Psalm 148. Da wird die gesamte 
Schöpfung dazu aufgerufen, ihren 
Schöpfer zu loben: Die Menschen, die 
Tiere und die Pflanzen; das trockene 
Land und das Meer; sämtliche 
Wetterphänomene; die Gestirne und 
das gesamte Universum. Wer so dich-

Schöpfungsfisch 

Gelb: Dritter Schöpfungstag, 
Erde und Wasser 
Blau: Vierter Schöpfungstag, 
Mond und Sterne 
Grün: Fünfter Schöpfungstag, 
Fisch und Vogel 
Rot: Sechster Schöpfungstag, Rot als 
Farbe des Blutes der Lebewesen 
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THEMA: GEH AUS MEIN HERZ UND SUCHE FREUD  

Ich selber kann und mag nicht ruh´n 
des großen Gottes großes Tun er-
weckt mir alle Sinnen; ich singe mit, 
wenn alles singt, und lasse, was dem 
Höchsten klingt, aus meinem Herzen 
rinnen, aus meinem Herzen rinnen. 
(EG 503,8) 

Mehr noch, es ist ihm, als könne er 
einen Blick hinter die Kulissen werfen 
und was er da entdeckt, das raubt ihm 
den Atem. Er kann sich auf einmal vor-
stellen, wie das ist, was keiner zu-
treffend beschreiben kann: Das Para-
dies. Wenn es hier auf Erden schon so 
schön ist, wie muss es dann erst dort 
sein. Unglaublich! 

O wär ich da! O stünd ich schon, ach 
süßer Gott vor deinem Thron und trü-
ge meine Palmen: so wollt ich nach 
der Engel Weis erhöhen deines Na-
mens Preis mit tausend schönen Psal-
men, mit tausend schönen Psalmen. 
(EG 503,11) 

Der warme Som-
merwind schmei-
chelt auf der Haut, 
das kühle Wasser 
erfrischt beim Ba-
den. Ferne Länder 
locken, Kultur und 
Natur, die freie Zeit, 

um die Seele baumeln zu lassen und 
Kräfte zu tanken. Urlaub, Sommer, die 
Lebensgeister sind hellwach, be-
schattet vom grünen Laub der Bäume. 
Und wenn nicht gerade die Hitze 
drückt, macht sogar die Arbeit Spaß. 

»Geh´ aus mein Herz und suche Freud«
dichtete Paul Gerhardt 1653 und be-
schreibt detailliert die atemberauben-
de Schönheit der Natur, das Wunder
der Schöpfung vor unserer Haustüre.

Geh´aus mein Herz und suche Freud in 
dieser lieben Sommerzeit an deines 
Gottes Gaben; schau an der schönen 
Gärten Zier und siehe, wie sie dir und 
mir sich ausgeschmücket haben, sich 
ausgeschmücket haben. (EG 503,1) 

Geh´ aus, mein Herz und suche freud 

Schöpfungsfisch, Yeun Hi Kim, 1997 
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THEMA: GEH AUS MEIN HERZ UND SUCHE FREUD  

den Glauben an die Herrlichkeit Gottes 
trotz allem nicht verloren, sondern 
zum Thema gemacht. 

Vielleicht mögen Sie dieses wunder-
schöne Lied ja auch mal nachlesen. 
Seine 15 Strophen finden sich im Evan-
gelischen Gesangbuch unter der Num-
mer 503.  
Vielleicht haben Sie ja auch die Melo-
die im Ohr und fangen an, sie zu sum-
men. 

Vielleicht steckt ja dieses bekannte 
Lied uns auch an und öffnet einen neu-
en, dankbaren Blick auf Gottes Welt, in 
der wir leben dürfen.  
Vielleicht ermutigt es uns auch, diese 
Dankbarkeit in unserer Haltung zu die-
ser Welt neu Ausdruck zu geben. In-
dem wir unsere Verantwortung wahr-
nehmen und uns nicht beirren lassen 
von den Katastrophen in dieser Welt 
oder den Kopf in den Sand stecken. 
Vielleicht stimmen wir auch mit ein 
und singen, wenn sich unseren Augen 
und Herzen die wunderschöne Natur 
erschließt, wenn wir Kräfte sammeln 
dürfen und die Freude an dem Som-
mer sich in Dankbarkeit gegenüber 
Gott niederschlägt. 

Heinrich Eber 

Da packt ihn die Sehnsucht. Dort zu 
sein, wie es von Gott verheißen ist. 
Doch sein sehnsuchtsvoller Höhenflug 
findet auf dem Boden der Realität sein 
Ende. Wer aber meint, Paul Gerhardt 
würde nun ein Klagelied anstimmen, 
der irrt. Wenn schon nicht dort ein 
Loblied auf Gottes Herrlichkeit, dann 
eben hier auf Erden und unter den 
Bedingungen, die hier herrschen. Er 
besinnt sich wieder auf seinen Lebens-
rahmen und gibt sich zufrieden mit 
dem, was seine fünf Sinne wahrneh-
men. Mehr noch, er lässt seine Sehn-
sucht zu einem Gebet werden: 

Mach in mir deinem Geiste Raum, 
dass ich dir werd ein guter Baum und 
lass mich Wurzel treiben. Verleihe, 
dass zu deinem Ruhm ich deines Gar-
tens schöne Blum und Pflanze möge 
bleiben, und Pflanze möge bleiben. 
(EG 503,13) 

Paul Gerhardt schreibt diese Verse 
1653 in einem vom langen Leiden und 
Sterben gekennzeichneten zerstörten 
Land nach dem 30-Jährigen Krieg. Als 
bescheidener Mensch hat er diese 
Schreckensjahre in Brandenburg über-
lebt. Es war kein großer Held, der da 
als Pfarrer in seiner Gemeinde wirkte. 
Seine Frau und alle Kinder, bis auf ei-
nes, trug er zu Grabe.  Kaum zu glau-
ben, dass Paul Gerhardt solche Lieder 
schreiben konnte. Er hat seinen Blick 
für die Schönheit der Schöpfung und 
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Piz Doleda, Dolomiten 



 

8 

 

 

Frage: Monika, Jonas, Euch liegen 
Umwelt- und Klimaschutz sehr am 
Herzen. Hat das auch mit Eurem Glau-
ben zu tun? 

Monika Wagner: Ja, wir sind von Gott 
beauftragt, die Schöpfung zu bewah-
ren. Die Schöpfung ist etwas Schönes 
und Wertvolles und zugleich ist sie un-
geheuer zerbrechlich. Deshalb gilt es, 
auf Natur und Umwelt achtzuhaben. 
Und natürlich denken wir als Eltern 
auch ganz einfach an die Zukunft der 
Kinder. (Im Hintergrund macht sich 
Tochter Jael bemerkbar.) 

Jonas Wagner: Schöpfung bewahren – 
das heißt für mich zu sehen, wie sich 
Gott diese Welt ursprünglich vorge-
stellt hat. Wir können das Paradies, 
das Reich Gottes, von dem die Bibel 
spricht, nicht schaffen, aber: Müssen 
wir nicht zumindest schauen, die Welt 
weniger auszunutzen und weniger ka-

 Bewahrung der Schöpfung  

THEMA: GEH AUS MEIN HERZ UND SUCHE FREUD 

putt zu machen? Oder positiv gewen-
det: Sollten wir nicht mitbauen an die-
sem Reich Gottes, zu dem eben auch 
gehört, dass der Mensch in Einklang 
mit der Natur lebt? 

Frage: Die Bibel spricht aber auch 
vom Sündenfall – ganz so einfach ist 
das mit dem Reich Gottes dann wohl 
doch nicht …  

Monika: Deshalb habe ich mich ja auch 
dazu entschieden, Diakonin zu werden 
und das Evangelium weiterzugeben. In 
Wort und Tat. Und das heißt eben 
auch zu fragen, was wir konkret tun 
können. Wir haben als Menschheit 
schon einen extremen Effekt auf die 
Erde, auf das Klima – da können wir 
nicht passiv bleiben. Wir sind hier 
wirklich so etwas wie Gottes Hände 
und Füße. 

Frage: Reicht es nicht, auf Gott zu ver-
trauen? Schließlich hat Gott zu Noah 
gesagt: „Solange die Erde steht, soll 
nicht aufhören Saat und Ernte, Frost 
und Hitze, Sommer und Winter, Tag 
und Nacht.“ 

Jonas: Ich sehe da keinen Widerspruch 
zwischen Gottes Wort und unserer 
Aufgabe. Das eine ist Gottes Zusage. 
Doch im Moment sind wir Menschen 
auf dem besten Wege, die Erde ka-
puttzumachen. Wir haben in den ver-
gangenen 200 Jahren alles dafür ge-

Monika, Jugenddiakonin in Paul-Gerhardt, 
Jonas und Jael Wagner 
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Ein Gespräch mit Monika und Jonas Wagner 

THEMA 

tan, dass die Welt nicht mehr lange 
besteht bzw. nicht mehr lange lebens-
wert ist. Deshalb sehe ich uns da schon 
in der Verantwortung, unseren Teil zur 
Bewahrung der Schöpfung zu tun. 

Frage: Wie sieht das für Euch prak-
tisch aus? 

Monika: Wir verzichten auf ein Auto. 
Ich weiß, das ist in einer Stadt wie 
München viel einfacher als auf dem 
Land, aber es ist für uns schon eine 
bewusste Entscheidung. Wichtig ist 

uns auch die vegane Ernährung. Nicht 
nur aus tierethischen Gründen, son-
dern eben auch mit Blick auf den Kli-
maschutz. Wir beziehen Ökostrom und 
wir wickeln Jael mit Stoffwindeln, ob-
wohl das mit einem höheren Aufwand 
beim Waschen verbunden ist. Aber wir 
wollen wenigstens einen kleinen Teil 
dazu beitragen, dass die Müllberge 

nicht noch größer werden. 
Jonas: Allerdings muss man ehrlich 
sein: Selbst unser Lebensstil, mit dem 
wir weniger als die Hälfte des CO2-
Fußabdrucks eines Durchschnittsdeut-
schen haben, ist immer noch so, dass 
wir zwei Erden bräuchten, um diesen 
Lebensstil durchhalten zu können. Per-
sönliche Verhaltensänderungen wer-
den also nicht ausreichen, um wirklich 
auf ein nachhaltiges Level zu kommen. 
Wir brauchen da sicher viel Forschung 
und größere Projekte, um als Gesell-
schaft nachhaltig zu leben. 

Monika: Wir können ganz viel mit un-
serem Geld bewirken. Das hat manch-
mal einen höheren Effekt als alle Ver-
haltensänderungen. Gerade auch mit 
dem Geld, das wir spenden. Einen Teil 
davon lassen wir einer Stiftung zukom-
men, die sich sehr für Tierwohl und für 
die Ernährungswende einsetzt.  
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Frage: Habt ihr Ideen, wie wir in der 
Paul-Gerhardt-Gemeinde umwelt-
freundlicher und nachhaltiger werden 
können? 

Monika: Ich würde die wöchentlichen 
Abkündigungsblätter abschaffen. Ich 
weiß: Wenn man so etwas vorschlägt, 
dann wird gleich gefragt, ob sich das 
wegen der geringen CO2-Einsparung 
überhaupt lohnt. Aber man muss doch 
mal anfangen – und dass sich dieser 
Gemeindebrief dem Thema widmet, 
ist ja auch ganz wichtig. Kirche ist ein 
wichtiger Multiplikator. Wenn sich 
viele in der Gemeinde Gedanken ma-
chen, dann ist das ein wichtiger Schritt 
hin zu mehr Nachhaltigkeit.  

Jonas: Ich fänd’s gut, wenn es beim 
Sommerfest auch eine vegetarische 
Alternative beim Essen gibt – so wie es 
ja auch bei den Mittagessen nach der 
Laimer Messe in der Regel eine vege-
tarische Mahlzeit gibt. 

Frage: Nun sind bei manchen The-
men, die Ihr ansprecht, Christen ganz 
unterschiedlicher Meinung. Manche 
lieben beim Sommerfest das Grill-

fleisch, andere können nicht so leicht 
aufs Auto verzichten. Wie kann man 
in der Gemeinde mit solchen Unter-
schieden umgehen? 

Jonas: Ich kann mich noch sehr gut an 
die Zeit erinnern, in der ich Fleisch ge-
gessen habe, und wie langsam der Pro-
zess der Veränderung war – von daher 
weiß ich, dass jede Veränderung 
furchtbar schwer ist.  

Monika: Wir sind jetzt auch nicht hier, 
um für unseren Lebensstil zu missio-
nieren. Ja, ich denke, dass der christli-
che Glaube Auswirkungen auf unser 
Leben haben soll. Aber die Entschei-
dung muss jeder und jede selbst 
treffen. Das ist ganz ähnlich, wie ich 
vom Glauben rede: Ich kann sagen, 
dass ich in Jesus einen Freund habe, 
mit dem ich gute Erfahrungen mache. 
Das kann ich anderen nicht überstül-
pen, aber ich kann anderen empfeh-
len, das mal auszuprobieren. Und ich 
kann es ihnen vorleben, so wie es zu 
mir passt.  

Die Fragen stellte 
Hans-Joachim Vieweger. 
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Was bedeutet mir die Bewahrung der 
Schöpfung? Und was tue ich dafür? 

Schöpfung Gottes. Achtsam versuchen 
wir die Schöpfung zu bewahren, zum 
Beispiel, indem wir möglichst saisona-
le, regionale Bio-Produkte kaufen und 
öfter die öffentlichen Verkehrsmittel 
nutzen.   
Kerstin Kern, 46, Lehrerin und Bernd 
Schnotz, 48, Geograph 

Ich staune jeden Tag neu über die Grö-
ße und Unfassbarkeit der Schöpfung 
mit allem, was für uns erkennbar und 
verstehbar ist und mit dem Vielen, das 
wir weder erkennen noch verstehen 
können: Der Kosmos, unser Sonnen-

system, unsere Erde mit allem Ge-
schaffenen und Geschöpfen vom Ele-
mentarteilchen bis hin zum Menschen 
selbst – uns! Faszinierend und wert-
voll! Unsere Aufgabe liegt darin, hier 
zu leben, nach bestem Wissen und 
Gewissen gut zu leben, daraus zu 
schöpfen und weiterzuentwickeln – 

Quer durch unsere Paul-Gerhardt-
Gemeinde haben wir Frauen und Män-
ner aller Altersgruppen befragt und 
um ihre ganz persönlichen Antworten 
gebeten: 

Wir pflanzen bewusst eine große Men-
ge Balkonblumen, die Nektar bilden. 
Nahrung unter anderem für die Bienen 
unseres Nachbarn - und die bestäuben 
dann unzählige Bäume, Sträucher und 
Pflanzen, von denen wir Menschen 
ernten können! 
Hartmut und Annelie Brinkman, Ü60, 
Kommunikations-Designer 

In der Schöpfungsgeschichte heißt es: 
Und Gott sah an alles, was er gemacht 
hatte, und siehe, es war sehr gut. (1. 
Mose 1, 31a). Mit staunendem Blick 
und dankbarem Herzen betrachten 
und erleben wir die Berge, die Natur, 
die unzählbaren einzigartigen Pflanzen 
und Tiere und auch uns als Teil der 
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 Jahr leben wir in einem Haus mit gro-
ßem Garten, in dem wir Gottes Schöp-
fung in der Natur bewahren und be-
wundern können. 
Toni Ziegler, 38, Supportingenieur und 
Isabella Ziegler, 31, Hotelangestellte 

In jedem Frühjahr freue ich mich da-
ran, wenn nach den grauen Winterta-
gen draußen alles wieder zu grünen 
beginnt. Es scheint, als ob die Natur 
geradezu explodiert. Die Schöpfung ist 
voller Lebenskraft und zeigt sich in ih-
ren schönsten Farben. Ich habe immer 
empfunden, dass unsere Welt ein Ge-
schenk unseres Gottes ist. Sie ist wie 
ein großer Garten, der uns anvertraut 
ist, damit wir ihn pflegen und behüten. 
Das möchte ich mir immer wieder be-
wusst machen. Dass unsere Erde ge-
fährdet ist durch unsere Art zu leben, 
wissen wir seit langem. In der letzten 
Zeit wurde es überdeutlich, wie vieles 
da am Kippen ist.  
Was kann ich dazu beitragen und tun, 
dass der uns von Gott gegebene Le-
bensraum bewahrt wird? Ich möchte 
versuchen, achtsam zu leben. Mich 
immer wieder erinnern, nichts zu ver-
schwenden, die Dinge nachhaltig und 
sparsam zu nutzen. Ich möchte dank-
bar sein, für das, was ich habe und es 
mit anderen teilen.  
Brigitte Fietz, 72, Pfarrerin i.R.  

mit einem maßvollen Blick auf das 
Gestern, das Heute und das Morgen – 
und dabei nicht überheblich zu wer-
den. Ich persönlich bin Wissenschaftler 
und sehe meine Aufgabe darin, das 
Unverstandene ein Stück weit besser 
zu verstehen und neue Wege zu fin-
den, zu erforschen und zu entwickeln – 
wie es in der Natur der Zeit liegt: wir 
brauchen stets Schritte vorwärts, nicht 
rückwärts.  
Dr. rer. nat. Wolfgang Eber, 61, Wis-
senschaftler (Physik) an der Techni-
schen Universität München 

Als Eltern erleben wir tagtäglich die 
Schöpfung Gottes mit der Entwicklung 
und dem Heranwachsen unserer Kin-
der (0 und 2 Jahre). Seit vergangenem 

THEMA: GEH AUS MEIN HERZ UND SUCHE FREUD 
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THEMA 

Bewahrung und Pflege der Schöpfung 
ist für mich Auftrag nach 1. Mose 2,15. 
Der allererste Auftrag ist für mich je-
doch, Jesus als Heiland zu bezeugen. Er 
gibt uns Kraft zur Umkehr, um nicht 
nur Menschen, sondern auch die 
Schöpfung zu lieben. Praktisch heißt 
das für mich, ohne großes Pathos im 
Alltag Wasser und Energie sparen, 
Fahrrad zu fahren wo es geht, das 
Haus möglichst klug energietechnisch 
zu sanieren im Rahmen des Möglichen. 
Beten um Regen, und dass Gott uns 
helfen möge, unsere Umweltsünden in 
Ordnung zu bringen. 
Christian Wolfram, 66, Pfarrer i.R. 

Für mich bedeutet Bewahrung der 
Schöpfung vor allem Umweltschutz, 

aber auch, den Menschen um mich 
herum nicht zu schaden. Deswegen 
fahre ich zum Beispiel, immer wenn es 
geht, mit dem Fahrrad, um meinen 
CO2-Fußabdruck möglichst gering zu 
halten oder versuche, nichts Unüber-
legtes zu anderen zu sagen, was sie 
verletzen könnte.  
Lena Becker, 16, Schülerin  

Bewahrung der Schöpfung ist bibli-
scher Auftrag, der schon im 1. Mose 
festgeschrieben ist. Mich ärgert u.a., 
dass so viele Lebensmittel vorzeitig 
weggeworfen oder von Läden vernich-
tet werden. 
Letztere könnten das z.B. den Tafeln 
spenden. Ich werfe nur sehr, sehr we-
nig weg, zum Beispiel, wenn's schim-
melt. 
Gabi Bachmann, 75, Rentnerin 

Also, ich bin ein großer Müll-Trenner 
und Müllsammler vor dem Herrn. Es 
ist mir völlig unbegreiflich, wie Men-
schen ihren Unrat einfach auf die Stra-
ße oder in die Natur schmeißen kön-
nen! Ich gehe täglich viele Kilometer 
zu Fuß, radle und nutze den ÖPNV, 
fahre aber nicht Auto, obwohl ich ei-
nen Führerschein besitze. Allerdings 
benutze ich für meinen Urlaub mehr-
mals im Jahr den Flieger. Ich weiß, 
dass dies der Umwelt schadet und 
hoffe darauf, dass das Fliegen in Zu-
kunft klimafreundlicher wird. 
Pfarrer Lorenz Künneth, 58 
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 Salme Schubert, 72, Betriebswirtin, 
Hausfrau (4 Söhne, 6 Enkelkinder)  

Ich danke Gott für seine Schöpfung, da 
gehöre ich ja dazu und von ihm erhalte 
ich meine Würde. Deshalb will ich für 
die Bewahrung seiner Schöpfung Ver-
antwortung übernehmen. Im Kleinen 
bei mir anfangen, das heißt, sparsam 
mit Wasser und Energie umzugehen, 
weniger oder gar kein Plastik zu benut-
zen, Bio-Sachen zu kaufen, auf ein Au-
to zu verzichten. Doch ich sehe auch 
meine Kirchengemeinde und die Poli-
tik in Verantwortung, Regeln zu fin-
den, die die weitere Zerstörung der 
Schöpfung verhindern. 
Pfarrerin Lidia Rabenstein, 60 

Ich bin von Kindheit an gewöhnt, nicht 
unnötig Strom zu verbrauchen, d.h. 
Licht und Heizung nur in benutzten 
Räumen einzuschalten - auch nicht die 
Waschmaschine und den Geschirrspü-
ler nur für ein, zwei Stücke zu betäti-
gen. Plastik gabs ja früher fast gar 
nicht. Auch deshalb bin ich heute kon-
sequent bei der Mülltrennung. Zum 
Einkaufen bin ich mit dem Rad samt 
Korb unterwegs, verzichte auf Plastik-
tüten. Das Auto benutze ich nur gele-
gentlich. 
Roswitha Künneth, Hausfrau und 
Rentnerin, hochbetagt (offizielle Be-
zeichnung für über 80jährige!) 

Ich möchte so leben, dass die Umwelt, 
Natur und meine Mitgeschöpfe keinen 
Schaden erleiden. In meinem Beruf am 
Umweltministerium setze ich mich 
dafür ein (durch Kooperationen, aber 
auch rechtliche Vorgaben). Privat lebe 
ich sparsam und nutze meine An-
schaffungen möglichst lange, flicke z. B. 
meine Kleidung. 
Jochen Hubach, 52, Agraringenieur 

Für mich hat die Bewahrung der 
Schöpfung eine große Bedeutung. Es 
beinhaltet die Bewunderung der 
Schönheit der Natur, einschließlich 
jeder kleinen Blume und Pflanze, die 
Gott mit einem einzigen Wort er-
schaffen hat. Ich bemühe mich be-
wusst in meinem Alltag, mit dieser 
Einstellung durchs Leben zu gehen. 
Denn ich glaube, dass die Schöpfung 
ein wundervolles Geschenk ist, das es 
zu schätzen und zu schützen gilt, damit 
auch künftige Generationen in ihrer 
Schönheit und Fülle daran Freude ha-
ben können. 

THEMA: GEH AUS MEIN HERZ UND SUCHE FREUD 
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THEMA 

Schöpfung erleben und konkret bewahren 

Wer macht mit beim  
Kirch-Vorgarten-Projekt? 

Unser Gelände der Paul-Gerhardt-
Kirche bietet vielen verschiedenen Tier- 
und Pflanzenarten eine Heimat mitten 
in der Stadt. Diesen reichen Garten 
möchten wir gerne noch mehr berei-
chern. Die verwachsenen Hecken an 
der Nordseite des Pfarramts, neben 
dem Tor zum Kirchhof sollen verschie-
denen Sträuchern weichen, die zu un-
terschiedlichen Zeiten im Jahr Insek-
ten, Vögeln und auch Menschen Nah-
rung bieten. Dafür benötigen wir tat-
kräftige Helfer ebenso wie Spenden für 
die notwendigen Anschaffungen. Bei 
Interesse melden Sie sich gerne im 
Pfarramt oder bei Diakonin Wagner! 
(Kontaktdaten: Seite 39) 

Freude an Gottes schöner  
Schöpfung -  

ein botanischer Spaziergang 
durch die Langwieder Haide 

mit Dipl.Biol. Sigrun Eber 

Direkt an der S-Bahn Haltestelle Lang-
wied (S3) liegt ein botanisches Kleinod. 
Auf den Magerrasenflächen der Lang-
wieder Haide finden wir eine artenrei-
che Flora. Diese wunderschöne Blu-
menvielfalt möchten wir auf unserer 
Exkursionsrunde entdecken und be-
stimmen lernen. Bitte denken Sie an 
gutes Schuhwerk, da wir uns auf Wie-
senpfaden bewegen werden. Auch ein 
Sonnenschutz ist anzuraten.  

Samstag, 17. Juni, 10-12 Uhr,  
Ausweichtermin bei schlechtem 

Wetter: 24. Juni 

Treffpunkt: Park & Ride Parkplatz S-
Bahnhaltestelle Langwied. Begrenzte 
Teilnehmerzahl, daher bitte anmelden 
unter s.eber@ewu-produktionen.de 
oder Tel. 8644981  

In der Langwieder Heide 

mailto:s.eber@ewu-produktionen.de
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FREUD UND LEID  

Taufen 

Wir respektieren den Datenschutz und 
veröffentlichen deswegen keine 
persönlichen Daten in der Onlineversion. 

Trauungen

Bestattungen 

Wir respektieren den Datenschutz und 
veröffentlichen deswegen keine 
persönlichen Daten in der Onlineversion.
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BEGRÜßUNGSDIENST  -  GEMEINDEFREIZEIT  

Gehen Sie gerne in den Gottesdienst? 
Kommen Sie gerne mit anderen Men-
schen ins Gespräch und haben Lust, 
neue Leute kennen zu lernen? Dann 
sind Sie vielleicht der oder die Richtige 
für unseren Begrüßungsdienst. Im Ein-
führungskurs möchten wir gemeinsam 
mit den Teilnehmenden des aktuellen 
Begrüßungsdienstes diese wichtige 
Aufgabe rund um den Gottesdienst re-
flektieren und miteinander und vonei-
nander lernen, wie wir schon vor dem 
Gottesdienst eine einladende Gemein-
de sein können. 

Wenn wir Ihr Interesse geweckt haben, 
dann melden Sie sich bitte im Pfarramt 
oder bei Diakonin Wagner und merken 
sich folgende Termine vor:  

Donnerstag, 29. Juni & 6. Juli 
19:30 - 21:00 Uhr 
im Gemeindehaus 

Einführungskurs Begrüssungsdienst 
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Gottesdienst d. Agape-Gemeinschaft

Gottesdienst d. Agape-Gemeinschaft

15.06. 

GOTTESDIENSTE  

Juni 

Licht in der Nacht 
Ökumenisches Gebet für unseren Stadtteil: 

Mittwoch, 12. Juli 2023, 20:00 Uhr am Laimer Anger

Christus, unser Licht, scheint in die Dunkelheiten unseres Lebens hinein und möchte 
uns neuen Mut geben! Wie schön, dass wir uns auch heuer wieder zum öffentlichen 
Gebet für unseren Stadtteil und die Menschen, die hier miteinander leben, treffen 
können! 

Es laden herzlich ein:

St. Ulrich, Zwölf Apostel, St. Philippus, St. Willibald, Namen Jesu, 
Paul-Gerhardt, Agape-Gemeinschaft 
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Team

16.07. 6. Sonntag nach Trinitatis

23.07. 7. Sonntag nach Trinitatis 

30.07. 8. Sonntag nach Trinitatis 

GOTTESDIENSTE  

Juli 
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August 
Du bist mein Helfer, und unter dem Schatten deiner Flügel 

frohlocke ich. Psalm 63,8

03.08. Donnerstag 

Gottesdienst d. Agape-Gemeinschaft 

Gottesdienst d. Agape-Gemeinschaft

Gottesdienst d. Agape-Gemeinschaft 

Gottesdienst d. Agape-Gemeinschaft

GOTTESDIENSTE 

September

Gottesdienst d. Agape-GemeinschaftGottesdienst d. Agape-Gemeinschaft
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GOTTESDIENSTE AUSSENSTELLEN 

Besuchsdienst 

Wenn Sie einen Besuch wünschen, 
nehmen Sie bitte Kontakt zu uns auf! 
(Telefon: 089 565470) Handzettel, 
gerne auch zum Weitergeben, finden 
Sie in der Kirche auf unserem 
Schriftentisch. 

Ihre Pfarrerin Lidia Rabenstein 

Die Termine für die  Gottesdienste standen bei 
Redaktionsschluss  leider nicht fest.   

Aktuelle Informationen erhalten Sie auf der 
Homepage,  im Newsletter und im Pfarramt. 

07.06.      Pfrin. Rabenstein 
14.06.      Pfrin. Rabenstein  
21.06.      Pfr. Wolfram 
28.06. Präd. Schöttl 
05.07. Pfrin. Rabenstein 
12.07. Pfrin. Fietz 
19.07. Pfrin. Rabenstein 

26.07. Prädin. Bachmann 
02.08. Pfrin. Rabenstein 
09.08. Pfrin. Rabenstein 
16.08. Pfr. Wolfram 
23.08. Pfrin. Fietz 
30.08. Pfr. Wolfram 
06.09. Pfrin. Rabenstein 

Am  letzten Mittwoch im Monat: Mit Abendmahl 
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SO KLINGT PAUL-GERHARDT 

Paul-Gerhardt-Chor 
Probe: Dienstag, 19:30 Uhr, Großer Saal 
Kontakt: Ilse Krüger-Kreile  
Tel. 0172 8506626 
mail@paul-gerhardt-chor.de 

Kammermusikensemble 
Camerata Laim 
Probe: Donnerstag, 14-tägig,          
19:30 Uhr, in der Kirche 
Kontakt: Ulrike Prahl 
Camerata.Laim@gmx.info 

Schola Augiensis München 
Kontakt: Karl-Ludwig Nies 
Tel. 089 29161684 
kl.nies@web.de 

Lobpreisgruppen 
Kontakt: Marion Bieler 
lobpreis@paul-gerhardt-muenchen.de  

(Der Spätgottesdienst wird jeden Sonntag 
musikalisch von einer unserer Lobpreisgrup-
pen gestaltet.) 

Musikgruppen in Paul-Gerhardt 

Musik im Gottesdienst     Chorkonzert 

Sonntag, 30. Juli 2023, 9:30 Uhr 
Kantatengottesdienst  

»Lasset die Musicam hören«

Johann Sebastian Bach († 28. Juli 1750)  
Sätze aus Messe h-Moll BWV 232 und  
Kantate »Lobe den Herren« BWV 137 
(u.a.)  
Gregorianischer Choral · Kirchenlieder 
von Paul Gerhardt (Gemeinde mit Chor/
Orchester)  

Schola Augiensis München und Ensem-
ble Camerata Laim (mit Gästen) · Karl-
Ludwig Nies, Leitung/Orgel   

Motettenkonzert  
Sonntag, 23. Juli um 19:00 Uhr 

Ermutigung, Beistand und Trost erbittet 
der Beter in Psalm 51 im festen Vertrau-
en auf Gottes Hilfe. Ermutigung, Bei-
stand und Trost stehen auch – überzeit-
lich und epochenübergreifend - im Mit-
telpunkt der Chorwerke, die im Motet-
tenkonzert des Paul-Gerhardt-Chors 
erklingen werden. Zur Aufführung kom-
men u.a. Werke von Andreas Hammer-
schmidt, Johannes Brahms, Fe-
lix Mendelssohn-Bartholdy Arvo Pärt. 
Der Eintritt ist frei, Spenden für die Chor-
arbeit werden erbeten.  

Ausblick: Am Sonntag, 22. Oktober 
2023, findet das Herbstkonzert des Paul-
Gerhardt-Chors statt. Zur Aufführung 
kommt das Deutsche Requiem von Jo-
hannes Brahms.  
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NEUES VON DER ORGEL - AUS DEM KIRCHENVORSTAND  

Es geht weiter. So steht es in großen 
Lettern auf der Infowand in der Kirche. 
Das bedeutet, dass wir inzwischen – 
nachdem die Genehmigung des Landes-
kirchenamtes doch länger gedauert hat 
– die Beauftragung für den Bauab-
schnitt 1 (neuer Spieltisch und Spiel-
technik) an die Orgelbaufirma Sandtner
offiziell vergeben konnten und nun die
benötigten Teile beschafft werden kön-
nen.

Die Finanzierung ist ebenfalls schon gut 
vorangekommen; inzwischen sind Spen-
den für ca. 2/3 der Kosten für den ers-
ten Bauabschnitt eingegangen. Für den 
noch fehlenden Betrag haben wir uns 
entschlossen, Patenschaften für Teile 
des Spieltisches zu vergeben. Das be-
deutet, dass Sie als Spender zum Bei-
spiel Pate für eine bestimmte Taste in-
klusive der zugehörigen Technik bis zum 
Erklingen eines Tons werden können. 
Auch besonders sichtbare Teile wie die 
Orgelbank, Beleuchtung oder das No-
tenpult können damit konkret gespen-
det werden. Als Pate können Sie ano-
nym bleiben, oder Ihr Name wird in der 
Kirche (Infowand, später an der Orgel) 
auf einer Liste ausgehängt. 

Folgende Patenschaften sind unter 
anderem vorgesehen: 

168 Manualtasten mit Steuerung   

Tonventil, je 50 € 

Paten für die Orgelerneuerung gesucht 

30 Pedaltasten mit Steuerung      

Tonventil, je 80 € 

36 Registerschalter mit Sanierung 

des Registerapparates, je 250 € 

Notenpult, 400 € 

Beleuchtung des Notenpultes, 300 € 

Orgelbank, 2000 € 

Um Pate zu werden, muss zunächst das 

gewünschte Teil für Sie reserviert wer-

den; dies können Sie nach den Gottes-

diensten, im Pfarramt oder per E-

Mail an orgelpate@paul-gerhardt-
muenchen.de veranlassen. Nach 

Eingang der zugehö-rigen Spende 

erhalten Sie einen Paten-brief und 

Ihr Name oder »anonym« wird auf 

der Liste der Patenschaften 

eingetragen. Selbstverständlich 

sind auch weiterhin Spenden ohne 

Paten-schaft möglich und sehr 

willkommen. 

Der Zeitplan für den Bauabschnitt 

1 hängt hauptsächlich von den 

Lieferzei-ten für die einzelnen Teile 

ab. Wir hoffen jedoch, dass der 

Bauabschnitt 1 sogar noch in diesem 

Jahr durchgeführt werden kann. 

Ulrich Kleber 
Organist & Kirchenvorsteher 

mailto:orgelpate@paul-gerhardt-muenchen.de
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Herausforderungen zu kämpfen hatte. 
Aber die Zusage, Meinem großen Gott 
ist es nicht egal, wie es mir geht, hat 
mich durchgetragen. Bis heute! 

Gott ist für mich …  
… gegenwärtig, erfahrbar, der Ruhepol 
in meinem Leben. 

Krippenspiel oder Seniorenstunde? 
Am liebsten beides. Ich bin jetzt hier 
mehr für den Familienbereich zustän-
dig, aber ganz ehrlich: Ich bin auch to-
tal gern mit Senioren zusammen. In 
meiner früheren Gemeinde hatte ich 
einen Seniorenhauskreis und habe 
öfter den Seniorennachmittag mitge-
staltet. 

Lobpreis-Band oder Orgel?  
Lieber Lobpreis. Aber Orgelmusik hat 
auch ihren Reiz! 

Bier oder Wein? 
Zum Genießen gerne ein Glas südländi-
schen Rotwein. 

1860 oder Bayern? Oder … 
Nachdem unsere Familie über 30 Jahre 
in Franken gelebt hat, haben Greuther 
Fürth und der Club einen besonderen 
Platz in meinem Fußballherzen. Aber 
mein Fußballerherz ist durchaus groß. 

Urlaub im Süden oder im Norden? 
Lieber im Süden wegen der Gutwetter-
Garantie. Allerdings sollte es auch 

Birgit Wolfram, 
verheiratet mit 
Christian, vier er-
wachsene Kinder, 
ist Mitarbeiterin 
in unserer Kirchen-
gemeinde. Sie 
engagiert sich im 
Familienbereich 
und bei den 

Gottesdiensten. Darüber hinaus ist sie 
Referentin und seit vielen Jahren eh-
renamtlich beim ERF (Evangeliums-
rundfunk) tätig. 

Seit wann bist Du in Paul-Gerhardt:  
Seit März 2022 bin ich Neu-
Münchnerin. 

Mein Lieblingsplatz in Laim: 
Wenn wir den Westpark dazunehmen, 
ist es die Gans am Wasser bei Sonnen-
schein mit einem Cappuccino in der 
Hand. Ansonsten bin ich immer noch 
dabei, Laim/München zu entdecken. 

Ein Bibelwort, das mich begleitet. Und 
warum?  
In den letzten Jahren hat mir ein Wort 
aus dem 5. Buch Mose, Kapitel 2, Vers 
7 immer wieder Mut gemacht.  Da 
steht: Der Herr, dein Gott, hat dein 
Wandern durch diese große Wüste auf 
sein Herz genommen! Besonders die 
vergangenen Jahre waren für mich wie 
eine Wüstenwanderung. Gerade auch, 
weil unsere Familie mit verschiedenen 

GANZ PERSÖNLICH  

Fragen an Birgit Wolfram 



25 

 nicht zu heiß sein, weil wir am liebsten 
radeln und wandern. 

Wenn nicht jetzt – wann dann: zu wel-
cher Zeit hätte ich gerne gelebt: 
Als Kind wäre mir dazu viel eingefallen: 
Zum Beispiel in der Steinzeit oder bei 
den Indianern im wilden Westen.  Aber 
inzwischen bin ich ruhiger geworden 
und eigentlich ganz zufrieden, wie es 
im Moment ist. Jede Zeit hat ihre Her-
ausforderungen! 

KIRCHENSTAG 
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KONFIRMATION 2023  

Unsere Konfirmierten 2023 

Fotos der Konfirmierten im gedruckten Gemeindebrief.

Wir respektieren den Datenschutz und veröffentlichen deswegen keine 
persönlichen Daten in der Onlineversion. 
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KONFIRMANDENKURS 2023/24  

Konfirmandenkurs 2023/24 

 

Beginn der Konfi-Zeit 

Einführungstag 

Samstag, 01. Juli, 16 - 18 Uhr 

Im Anschluß: Einladung zum       
Jugendgottesdienst Re:start 

 

Eltern-Info-Abend 
 

Donnerstag, 29. Juni  
19:30 Uhr in der Kirche 

 
Informationen und Fragen  

rund um die Konfi-Zeit   

 

Konfirmation  
 

Sonntag, 05. Mai 2024 

 

Wir freuen uns auf Euch! 

 

Herzliche Einladung an  

alle Jugendlichen  
rund um den Jahrgang 2011 

getauft oder ungetauft 

Vorstellung 
im                       

Gottesdienst 
 

Sonntag, 
24. September 

9:30 Uhr 
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Ganz umgewöhnen müssen sich 
unsere Jugendlichen ja nicht - denn 
auch die Jugendkirche im Osten von 
München ist ein ebenso schönes 
Backsteingebäude wie unsere Paul-
Gerhardt-Kirche. Und doch ist es 
natürlich etwas anderes, ob man mit 
dem Fahrrad zu seiner Kirche fährt - 
oder ob man mit der U-Bahn einmal 
durch die halbe Stadt bis zum 
Innsbrucker Ring fahren muss. 
 
Aber unsere Jugendlichen machen sich 
auf den Weg, sie schauen über ihren 
eigenen Kirchturm hinaus und er-
weitern ihren Horizont. Möglich ist 
das, weil wir als Paul-Gerhardt-Ge-
meinde mit vielfältigen Gemeinden in 
München kooperieren. Einerseits sind 
wir Teil der Evangelischen Jugend in 
München (EJM). Die EJM bildet z.B. 
Jugendliche aus, so dass sie mit allem 
notwendigen Wissen und Können 
ausgerüstet sind, um ehrenamtlich in 
der Kinder- und Jugendarbeit tätig zu 
sein. Außerdem betreibt die EJM die 
Jugendkirche, wo unsere Konfis mit 

EVANGELISCHE JUGEND  

Über den eigenen Kirchturm hinaus 

vielen anderen aus ganz München eine 
Konfi-Party feiern durften und dabei 
erlebt haben: Wir sind viele! 
 
Andererseits sind wir in der 
Evangelischen Allianz München mit 
vielen Freikirchen in München im 
Austausch. Und auch hier führen wir 
Kooperationsveranstaltungen durch, 
wie zum Beispiel Truestory, das ebenso 
im März in der Jugendkirche stattfand. 
Truestory - eine Woche für 
Jugendliche, die ganz anders ist als wir 
normalerweise Kirche kennen. In 
einem sehr modernen Programm 
moderiert ein Rapper-Duo durch die 
Abende, vielfältige Gäste erzählen ihre 
wahren Geschichten, die sie mit Gott 
erlebt haben und sie beantworten die 
Fragen der Jugendlichen. Ich freue 
mich immer wieder, wenn die 
Jugendlichen von einem ihrer Ausflüge 
über den eigenen Kirchturm hinaus 
zurückkommen und voller Eifer sagen: 
Das müssen wir bei uns auch machen! 
 

Diakonin Monika Wagner 
 

 

 

Kontakt und alle Jugendtermine: 
Instagram: pgjugend_restart - wagner@paul-gerhardt-muenchen.de  

mailto:wagner@paul-gerhardt-muenchen.de
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EVANGELISCHE JUGEND  

 Highlights im Sommer 
 

Jugendabend: Dienstag, 20. Juni ab 18:00 Uhr  
Trainee-Programm für Jugendleiter: Mittwoch, 21. Juni, Donnerstag, 6. Juli,  
Freitag 21. Juli, jeweils von 17:30-19:30 Uhr 
Themenabend für Junge Erwachsene: Montag, 26. Juni 
Konfi-Tag und [re:start] Jugendgottesdienst: Samstag, 1. Juli 
Filmnacht für Junge Erwachsene und Sommerfest (für alle!):Samstag/Sonntag,  
15. - 16. Juli 

Truestory, März 2023, Jugendkirche München 
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REGELMÄßIGE VERANSTALTUNGEN -  KINDER 

Jeden Sonntag um 9:30 Uhr außer in den Ferien 

Beginn: In der Kirche  
Kontakt: Pfarrerin Rabenstein, Tel  0170 7923830 

Mittwoch, 16:30 Uhr, in der Kirche monatlich 
05. Juli  
Für Kinder bis 5 Jahre mit Begleitung 
Kontakt: Kerstin Kern über das Pfarramt 

Minigottesdienst 

Babycafe 
Mittwoch, zwischen 15:00 und 16:30 Uhr wöchentlich 
Für Familien  mit Babys bis 3 Jahre.  
Wir treffen uns im Babyraum gegenüber dem Großen Saal unter der Kirche. Verpfle-
gung bitte selbst mitbringen. Ganz ohne vorgegebenes Programm soll der Raum offen 
sein für's Kennenlernen, Austauschen, Spielen - einfach zum Beisammensein. 
Kontakt: Diakonin Monika Wagner, Tel 01573 4857070  

Kindergottesdienst 

Dienstag, zwischen 09:30 und 11:00 Uhr wöchentlich  UND 

Dienstag, zwischen 15:30 und 17:00 Uhr wöchentlich 
Für Kinder von ca. einem Jahr bis zum Eintritt in den Kindergarten   
… mit Mama, Papa, Oma, Opa … 
Herzliche Einladung zum Singen, Spielen, biblische Geschichten hören, Lachen und 
Quatschen.  
Wir treffen uns im Babyraum gegenüber dem Großen Saal unter der Kirche.  
Ab September gibt es wieder freie Plätze. Bei Interesse bitte melden bei: 
Kontakt: Birgit Wolfram, b.wolfram@gmx.de oder Tel 0176 90770980 
 

 

Miniclub 

Jungschar 
Samstag, 14:30 - 17:30 Uhr monatlich   
17. Juni - 8. Juli 
Für Kinder von 6 - 12 
Treffpunkt: Im Erdgeschoss des Gemeindehauses 
Kontakt: Sascha Endres, jungschar@paul-gerhardt-muenchen.de  
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REGELMÄßIGE VERANSTALTUNGEN -  ERWACHSENE  

In Paul-Gerhardt gibt es eine große Zahl von Haus- und Bibelkreisen mit unterschiedli-
cher Ausrichtung sowohl in Privatwohnungen als auch im Gemeindehaus. 
Bei Interesse wenden Sie sich bitte an: Pfr. Lorenz Künneth, Elisabeth Bucher oder 
Renate Köhler-Krauß (über das Pfarramt) 

hauskreise 

Montag, 19:30 - ca. 21:00 Uhr monatlich 
im oberen Saal des Gemeindehauses  
19. Juni - 24. Juli - 25. September 
Bibelgesprächskreis, der im Wechsel von Pfarrerin Lidia Rabenstein und Pfarrer Lorenz 
Künneth geleitet wird. Jeder ist willkommen, die Teilnahme ist völlig unverbindlich, 
d.h. sie kann durchaus auch rein sporadisch sein! Thematisch steht zur Zeit die Apos-
telgeschichte im Mittelpunkt. 

Bibelgespräch: Mit Gott unterwegs 

Letzter Mittwoch im Monat, 20:00 Uhr  
Gemeinderaum, Justinus-Kerner-Straße 3  
Für Männer unterschiedlichen Alters und unterschiedlichen Familienstandes 
Kontakt: Hans-Jürgen Schomburg und Lorenz Marchese-Schmidt  
maenner@paul-gerhardt-muenchen.de oder über das Pfarramt 

Männerkreis 

Freitag, 18:00 - 20:00 Uhr monatlich, Justinus-Kerner-Str. 3 
16. Juni - 14. Juli - 18. August - 22. September 
TJCII - Toward Jerusalem Council II folgt dem Ziel, die Gemeinschaft von Juden und 
Nichtjuden, die an Jesus glauben, in Einheit und Liebe wieder herzustellen und zu ver-
kündigen.  
Kontakt: Dr. Renate Köhler-Krauß und Theo Krauß, tjcii-muc@gmx.de  

TJCII - Unterweg zur Einheit  

Jeden 12. des Monats - Gemeinderaum, Justinus-Kerner-Str. 3 
16:00 Uhr    Gebet für Deutschland  
19:00 Uhr - 21:00 Uhr  Gebet für Deutschland und München  
Der Wächterruf ist eine überkonfessionelle, nationale Gebetsbewegung, die seit dem 
Jahr 2000 ununterbrochen ein Netz des Gebets über Deutschland spannt. 
(www.waechterruf.de) 
Infos und Kontakt: Angelika Bauersachs, Annerose Heiden,                                 
www.waechterruf-muenchen.de   

Wächterruf 

mailto:tjcii-muc@gmx.de
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REGELMÄßIGE VERANSTALTUNGEN 

Kirchenkaffee 
Sonntags nach den beiden Gottesdiensten im Gemeindesaal 

02. Juli 
Wir laden sehr herzlich ein, beim Kirchenkaffee noch miteinander zu ratschen und 
auch neue Leute kennenzulernen.  
Wer möchte unser Team noch unterstützen?  
Infos und Kontakt: Rosemarie Ameiser, Kontakt übers Pfarramt 

Sonntags nach dem Spätgottesdienst mit Laimer Messe 
(Beginn: 11:15 Uhr) im Gemeindesaal  

18. Juni - 17. September 
Wir laden herzlich ein, in der Regel einmal im Monat ein gemeinschaftliches Mittages-
sen, Kaffee und Kuchen zu genießen.  (Wir erbitten eine Spende) 
Wer kann unser Team noch verstärken? Wir freuen uns auf  Rückmeldungen! 
Infos und Kontakt: Bernhard Bieler, 0172 8425046, Gemeindeessen@gmx.de 

Gemeindeessen 

Jazz - Gospel und Wort 

Am 25.06.2023 um 19:30 Uhr verbinden sich wieder Jazz, Gospel und Wort 
zu einer nachdenklichen und schwungvollen Andacht, diesmal im Garten oder im 
Mittelgang unserer Kirche, je nach Wetterlage. Das Thema  On the road again - vom 
Unterwegssein greift die Sehnsucht nach Freiheit im Urlaub und im alltäglichen Leben 
auf, die Spannung zwischen Heimat und Fremde, Wurzeln und Flügeln, Realitäten und 
Hoffnungen. Herzliche Einladung zu einer ungewöhnlichen Andacht! 

 
Mit Heinrich Eber  
und spokenBlue 
Infos und Kontakt: Sigrun Eber, 
s.eber@ewu-produktionen.de 
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Juni 
01.06. Donnerstag  14:30 Uhr Spielenachmittag Justinus-Kerner-Str. 3 

12.06. Montag  14:30 Uhr Seniorencafé Justinus-Kerner-Str. 3  
21.06. Mittwoch  14:30 Uhr Bibelstunde Paul-Gerhardt 
22.06. Donnerstag  14:30 Uhr Spielenachmittag Justinus-Kerner-Str. 3 

26.06. Montag  14:30 Uhr Seniorencafé Justinus-Kerner-Str. 3 
 

Juli 
05.07. Mittwoch  14:30 Uhr Bibelstunde Paul-Gerhardt 
10.07. Montag  14:30 Uhr Seniorencafé Justinus-Kerner-Str.  
12.07.  Mittwoch  20:00 Uhr Licht in der Nacht  Laimer Anger 

16.07.  Sonntag  11:00 Uhr Gottesdienst zum Sommerfest,  
    im Anschluß: Beisammensein im Garten    
19.07. Mittwoch  14:30 Uhr Bibelstunde Paul-Gerhardt 
24.07. Montag  14:30 Uhr Seniorencafé Justinus-Kerner-Str.  
 

August 
03.08. Donnerstag  14:30 Uhr Spielenachmittag Justinus-Kerner-Str. 3 

24.08. Donnerstag  14:30 Uhr Spielenachmittag Justinus-Kerner-Str. 3 
 

September 
11.09. Montag  14:30 Uhr Seniorencafé Justinus-Kerner-Str. 3 
20.09. Mittwoch  14:30 Uhr Bibelstunde Paul-Gerhardt 
25.09. Montag  14:30 Uhr Seniorencafé Justinus-Kerner-Str. 3 
 
 

Kontakt und Informationen:  
Richiza Braun, Tel. 089 54729951 oder Pfarramt, Tel. 089 565470     

SENIOREN 

Seniorenprogramm Sommer 2023 
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Gesang der Geschöpfe 
 

Höchster, allmächtiger, guter Herr, Dein sind das Lob, die Herrlichkeit  
und Ehre und jeglicher Segen. Dir allein, Höchster, gebühren sie,  

und kein Mensch ist würdig, Dich zu nennen. 
 

Gelobt seist Du, mein Herr, mit allen Deinen Geschöpfen,  
zumal dem Herrn Bruder Sonne, welcher der Tag ist und durch den Du uns  

leuchtest. Und schön ist er und strahlend mit großem Glanz: 
Von Dir, Höchster, ein Sinnbild. 

 

Gelobt seist Du, mein Herr, durch Schwester Mond und die Sterne; 
am Himmel hast Du sie gebildet, klar und kostbar und schön. 

 

Gelobt seist Du, mein Herr, durch Bruder Wind und durch Luft und Wolken  
und heiteres und jegliches Wetter,  

durch das Du Deinen Geschöpfen Unterhalt gibst. 
 

Gelobt seist Du, mein Herr, durch Schwester Wasser,  
gar nützlich ist es und demütig und kostbar und keusch. 

 

Gelobt seist Du, mein Herr, durch Bruder Feuer, durch das Du die Nacht  
erleuchtest; und schön ist es und fröhlich und kraftvoll und stark. 

 

Gelobt seist Du, mein Herr, durch unsere Schwester, Mutter Erde, 
die uns erhält und lenkt und vielfältige Früchte hervorbringt  

und bunte Blumen und Kräuter. 
 

Gelobt seist Du, mein Herr, durch jene, die verzeihen um Deiner Liebe willen  
und Krankheit ertragen und Drangsal. Selig jene, die solches ertragen  

in Frieden, denn von Dir, Höchster, werden sie gekrönt. 
 

Gelobt seist Du, mein Herr, durch unsere Schwester, den leiblichen Tod;  
ihm kann kein Mensch lebend entrinnen. Wehe jenen, die in tödlicher Sünde  

sterben. Selig jene, die er findet in Deinem heiligsten Willen,  
denn der zweite Tod wird ihnen kein Leid antun. 

 

Lobt und preist meinen Herrn 
und dankt ihm und dient ihm mit großer Demut. 

 
Franz von Assisi, 1224/25 

SOMMER 

Die Gemeindebrief - Redaktion wünscht Ihnen, liebe Leserinnen 
und Lesern, eine schöne und erholsame Sommerzeit! 
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Auch unsere Kirchengemeinde kommt ohne das liebe Geld nicht aus. Gerade die 
Kosten der Kirchenrenovierung und die Sanierung der Orgel (Seite 23) sind teure 
Unterfangen, die finanziert werden müssen. Hierfür sammeln wir auch  im Fundra-
isingteam immer wieder neue Ideen und setzen diese um, zum Beispiel: Organisa-
tion des Basars, Tombola beim Sommerfest, Verkauf von Plätzchen mit dem Bild 
der Kirche sowie Werbeanzeigen im Gemeindebrief, um deren Beachtung wir herz-
lich bitten. (Seiten 36,37) 
 
Wir freuen uns hier über jede Unterstützung von Ihnen! Entweder indem Sie ein-
fach Ihren Geldbeutel aufmachen oder über tatkräftige Mithilfe bei den Projekten.  
Melden Sie sich gerne bei Regina Pollack oder Daniel Ackermann oder schicken 
Sie eine Mail an fundraising@paul-gerhardt-muenchen.de     

FUNDRAISING -  GEMEINDEVEREIN 

Liebe Leserinnen und Leser 

Gemeindeverein der Paul-Gerhardt-Gemeinde München-Laim e.V. 
Kontakt: Toni Ziegler, 08142 4608704 
Gemeindeverein@paul-gerhardt-muenchen.de 

mailto:fundraising@paul-gerhardt-muenchen.de
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Herausgeber:   Evang.-Luth. Paul-Gerhardt-Kirche,  München - Laim 
V.i.S.d.P.   Pfr. Lorenz Künneth  
Redaktion:    Heinrich Eber, Sabine Eber (Gestaltung), Lorenz Künneth,  
   Alexander Schöttl; Lektorat und freie Mitarbeit: Hans-Joachim Vieweger 
Druck:   Gemeindebriefdruckerei, Auflage: 5.100, gedruckt auf Umweltschutzpapier 
Fotos:   © privat, © Gemeindebrief.de, © Pixabay    
Datenverarbeitung: Gemäß Datenschutzgesetz der  
   Evang. Kirche in Deutschland (DSG-EKD 2018) 
 
Der nächste Gemeindebrief erscheint zum  01. September 2023. Redaktionsschluss: 15.  Juli 2023 
Artikel, Mitteilungen an die Redaktion:  gmb@paul-gerhardt-muenchen.de  
 

Wenn Sie keine Veröffentlichung persönlicher Daten wünschen, wenden Sie sich bitte ans Pfarramt.                                                                                 
Namentlich gekennzeichnete Artikel geben die Meinung des Autors wieder. 

Evangelisch - Lutherische Paul - Gerhardt - Kirche   
 

Mathunistr. 25,  80686 München 
 

Tel. 089 565470        Fax: 089 5803937                                                                                                         
Mail: info@paul-gerhardt-muenchen.de Homepage: www.paul-gerhardt-muenchen.de 
 

Pfarramt Bürozeiten:  
Montag, Dienstag, Mittwoch, Freitag: 09:00 - 12:00 Uhr 
Donnerstag:     15:00 - 18:00 Uhr 

 

Spendenkonto:                                            Konto Gemeindeverein:   
Münchner Bank    Münchner Bank 
IBAN: DE09 7019 0000 0001 0055 88 IBAN: DE23 7019 0000 0001 0967 10 

  IMPRESSUM  

Seit April 2022 wohnen in unserem Gemeindehaus Gäste, die vor 
dem Krieg in der Ukraine fliehen mussten. Für das Ehepaar Kravets 
ist seit März 2023 eine dauerhafte Bleibe gefunden worden. Ein Se-
gen! Der Kirchenvorstand hat beschlossen, das nun freie Zimmer 
weiterhin für den selben Zweck bis August 2023 zur Verfügung zu 
stellen. Aktuell (Mitte April 2023) ist das Zimmer noch unbewohnt. 

Wir sind außerdem weiterhin auf der Suche nach einer dauerhaften Unterkunft für 
unsere anderen Gäste im ehemaligen grünen Salon. Wenn Ihnen verfügbare kleinere 
Mietwohnungen (vorzugsweise 2-Zimmer) in München bekannt sind, wären wir für 
Hinweise sehr dankbar. Wenden Sie sich bitte an Daniel Ackermann (über das Pfar-
ramt) oder an UkrGaesteKernteam@paul-gerhardt-muenchen.de  

Unterstützung für ukrainische Flüchtlinge 
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WIR SIND FÜR SIE DA  

Ansprechpartner und Kontaktdaten 

Telefonseelsorge:  0800 1110111                                                                           

1. Pfarrstelle/Pfarramtsführung 
Pfarrer Lorenz Künneth 
Tel. 089 51261195 
kuenneth@paul-gerhardt-muenchen.de 

Jugenddiakonin 
Monika Wagner 
Tel. 01573 4857070 
wagner@paul-gerhardt-muenchen.de 

2. Pfarrstelle  
zur Zeit unbesetzt 

Kirchner  
Alexander Schöttl 
Tel. 089 587515 od. 565470 
schoettl@paul-gerhardt-muenchen.de 

3. Pfarrstelle 
Pfarrerin Lidia Rabenstein 
Tel. 0170 7923830  
rabenstein@paul-gerhardt-muenchen.de 

Pfarramtssekretärin 
Carmen Riedinger 
Tel. 089 56 54 70 
info@paul-gerhardt-muenchen.de 

Vertrauensmann KV 
Bernhard Bieler 
Tel. 0172 8425046  

AKEA (Arbeitskreis Ehrenamt) 
Pfarrerin Lidia Rabenstein 
akea@paul-gerhardt-muenchen.de 

Gemeindeverein  
Toni Ziegler  
Tel. 08142 4608704 

Homepage  
Toni Ziegler 
www.paul-gerhardt-muenchen.de 

Gemeindebrief 
Redaktionsteam 
gmb@paul-gerhardt-muenchen.de 

Organisten 
Karl-Ludwig Nies, 089 29161684 
Ulrich Kleber, 089 54642087 

Chorleiterin                                          
Ilse Krüger-Kreile 
Tel. 0172 8506626 
www.paul-gerhardt-chor.de 

Lobpreisgruppen 
Marion Bieler 
lobpreis@paul-gerhardt-muenchen.de 

Kinder 
Pfarrerin Lidia Rabenstein 
0170 7923830, rabenstein@      
paul-gerhardt-muenchen.de 

Jugend / Junge Erwachsene 
Diakonin Monika Wagner 
Tel. 01573 4857070 wagner@ 
paul-gerhardt-muenchen.de 

Senioren 
Richiza Braun 
Tel. 089 54729951 

Agape-Gemeinschaft 
Gemeindediakon Bernd Babelotzky 
Tel. 089 8120481 
www.agape.de 

Evang. Pflegedienst München 
Tel. 089 4613300 
www.ev-pflegedienst.info 

Ev. Haus für Kinder 
der Inneren Mission 
Tel. 089 582817  

Wer kann noch mithelfen, 
unsere  

Gemeindebriefe  
auszutragen?  

Bitte melden Sie sich im 
Pfarramt!  Ehrenamtliche Mitarbeit 

Sie haben Zeit und Freude daran, unser Gemeindeleben mit Ihren Gaben und Fä-
higkeiten mitzugestalten? Es gibt viele Tätigkeiten und Ehrenämter, für die wir SIE 
suchen! Bitte sprechen Sie unsere Hauptamtlichen an oder schauen Sie auf unse-
re Homepage: Unter www.paul-gerhardt-muenchen.de/Unsere Gemeinde/
Ehrenamt finden Sie die Bereiche, für die wir momentan Ehrenamtliche suchen 
sowie genaue Beschreibungen der Tätigkeiten! Wir freuen uns über IHRE Unter-
stützung! 

 

Wer kann noch  
 mithelfen, unsere  
Gemeindebriefe  

auszutragen?  
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